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Nicht einmal im 57. Derby gegen 
Eppan wollte es gelingen. Jenes 
Unterfangen, wenigstens ein Spiel 
in der Rückrunde zu gewinnen. In 
einem Spiel mit Testspielcharakter 
genügten zwei energische Vorstö-
ße der Rot-Weißen, um mit 2:0 
auch den zweiten Dreier der Sai-
son nach „Meheal“ zu holen. Scha-
de um die vergebene Chance, 
trotz des feststehenden Abstiegs 
doch noch so etwas wie Stolz und 
Charakter zu zeigen.
 
Aber die Mander von Trainer Mar-
tin Klotzner sind in ihren Köpfen 
schon seit Wochen leer, ausge-
pumpt, müde und sehr, sehr ent-
täuscht. Der verpasste Klassener-

halt nach nur einem Oberliga-Jahr 
liegt bleischwer in den Beinen, 
und bei dieser extremen Ausge-
glichenheit genügen schon ganz 
kleine Unterschiede, um den 
Unterschied auszumachen. So 
gesehen braucht man sich über 
zuletzt vier Niederlagen in Folge 

(St. Martin, Alense, SSV Brixen 
und eben Eppan) nicht sonderlich 
zu wundern. Nur halt der Makel, in 
bisher 14 Rückrundenspielen kein 
einziges gewonnen zu haben, der 
wäre historisch in der fast 84-jähri-
gen Vereinsgeschichte des FC St. 
Pauls. Aber an diesem Sonntag 

bietet sich ja die Chance, 
wenn der 15. St. Pau-
ls auf den 16. Fersina 
trifft. Dass es aber kein 
Selbstläufer wird, dürf-
te allen Paulsner Spie-
lern und Fans klar sein. 
Denn wenn die junge 
Mannschaft aus Pergi-
ne etwas kann, dann ist 
es laufen, kämpfen und 
furchtlos sein.
 
Welches waren nun die 
Gründe, dass der FC 
St. Pauls nach nur einer 
Saison wieder zurück-
muss in die „ungeliebte“ 
Landesliga? Der Platz 
hier ist viel zu kurz, um 
alle anzuführen. Aber 
es sind wie immer viele, 
die zum Abstieg beige-
tragen haben. Das Ver-
letzungspech als Haupt-
grund herzuhalten, wäre 
nur die halbe Wahrheit. 
Zweifellos hat die Ver-
einsführung im vergan-

Derbypleite als negativer Höhepunkt einer komplett  
verkorksten Saison

Nicht nur bei Trainer Martin Klotzner und Simon Fabi ist 
die Enttäuschung über den Oberliga-Abstieg riesig.

genen Sommer Fehler gemacht, 
aber auch die Spieler selbst müs-
sen sich an die eigene Nase fas-
sen. Vor allem was das Herzblut, 
den Kampfgeist und den Willen 
angeht. Sogar Eppan hat uns in 
dieser Hinsicht vorgemacht, wie 
es geht. Oder gehen könnte. Dass 
die Oberliga kein Zuckerschle-
cken wird, war allen Beteiligten 
bewusst. Dass die Landung in der 
Realität so hart sein würde, kam 
doch überraschend. 
 
Nichtsdestotrotz wird es beim FC 
St. Pauls/Raiffeisen weiter ge-
hen. Es gilt, wieder aufzustehen 
und bei Null zu starten. Schon das 
alleine wird nicht leicht, denn das 
Selbstvertrauen ist weg. Aber der 
Verein wird alles Machbare unter-
nehmen, um wieder eine Truppe 
auf die Beine zu stellen, die mit 
Perspektive in die Zukunft blicken 
kann. Angefangen bei einem neu-
en Trainer. Martin Klotzner wird 
nach vier außergewöhnlichen Jah-
ren bei den Blau-Weißen nicht 
mehr weitermachen (siehe dazu 
auch ein Interview auf den Seiten 
2 und 3). Ab Juli 2015 wird Stefan 
Gasser übernehmen. Für ihn ist es 
eine Rückkehr, nachdem er schon 
von 1987 bis 1990 (Spielertrainer), 
1997/98 und zuletzt in der Rück-
runde 2003 bei den Blau-Weißen 
arbeitete. 

Termine zum  
Vormerken
Sonntag, 3. Mai:

Letztes Oberligaspiel:  
St. Pauls – Fersina  
um 16 Uhr in Rungg

8. bis 12. Juli:
25. Auflage des Paulsner 

Kleinfeldturniers  
am „Morktplotz“

Sonntag, 30. August:
Beginn Landesliga 2015/16
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Trainer Martin Klotzner: „Wir hatten nicht nur ein Problem“

Nach nur einem Jahr in der 
Oberliga geht es zurück in die 
Landesliga. Welches waren die 
Hauptgründe, dass es so enttäu-
schend verlief? 
Der Klassenerhalt war unser Ziel. 
Wir haben von Anfang an gewusst, 
dass es nicht leicht wird und dass 
alles passen muss, um dieses 
Ziel zu erreichen. Leider passte 
so manches nicht. Es gibt dafür 
sehr viele Ursachen. Wir haben oft 
darüber gesprochen und die not-
wendigen Analysen durchgeführt. 
Das Wichtigste ist nun, dass wir 
alle daraus unsere Lehren ziehen. 
Sehr schade war natürlich, dass 

wir so viele verletzungsbedingte 
Ausfälle hatten, die wir leider nicht 
verkraften konnten. 

Welches waren die heraus-
ragenden Unterschiede zwi-
schen Landesliga und Oberli-
ga? 
Wie bei allen Kategorienunter-
schiede im Fußball sind auch in 
der Oberliga die Fußballer phy-
sisch, psychisch, technisch und 
taktisch besser als in der Landes-
liga. Der Unterschied erschien 
mir heuer besonders groß. 

Wie hätte St. Pauls trotzdem 
bestehen können? 
Wir hatten nicht nur ein Problem. 
Es ist nicht so, dass wir in der 
Liga geblieben wären, wenn wir 
dieses oder jenes Problem ge-
löst hätten. Wie bereits gesagt: 
Wir hatten zu viele Probleme. Es 
passten zu viele Dinge nicht. Es 
fehlte zu oft etwas. Es taten sich 
immer neue, andere Baustellen 
auf. 

  
Für dich geht an diesem Sonn-
tag ein vierjähriges Abenteuer 
im Überetsch zu Ende. Über-

Wenn am Sonntag gegen Fersina die 
Oberliga 2014/15 zu Ende geht, wird 
auch eine Trainer-Ära bei St. Pauls 
vorbei sein: Martin Klotzner wird nach 
vier Jahren und dann 121 Spielen (das 
Entscheidungsspiel der Tabellenzwei-
ten gegen Baone in der Saison 2012/13 
mit eingerechnet) zum letzten Mal auf 
der Bank der Blau-Weißen sitzen. Mit 
Martin Klotzner verlässt ein Stück 
Paulsner Fußballgeschichte den Ver-

ein. Unter seiner Führung wurde der Verein in der Landesliga Drit-
ter (2011/12), Zweiter (2012/13) und gewann vor einem Jahr mit 71 
Punkten ganz souverän die Landesliga. Nur ein gewisser FC Südtirol 
machte es in der Saison 1995/96 mit 82 Punkten besser. Schade nur, 
dass die nun zu Ende gehende Saison derart enttäuschend verlief. 
Für einen auf Erfolg orientierten Trainer wie Martin Klotzner umso 
mehr. Dennoch nahm er sich nochmals Zeit zu einer kurzen Sai-
son-Analyse.

Die Klotzner-Bilanz bei St. Pauls
						      	
Saison	 Liga	 Platz	 Spiele	 Siege	 Remis	 Nied.	 Torverh.	 Punkte	 Schnitt
2014/15	 Oberliga	 15.	 29	 4	 7	 18	 26:54	 19	 0,63
2013/14	 Landesliga	 1.	 30	 22	 5	 3	 74:24	 71	 2,36
2012/13	 Landesliga	 2.	 30	 17	 8	 5	 55:25	 55	 1,83
Entscheid.spiel Tab.zweiten		  1	 0	 0	 1	 0:1	 0	 0
2011/12	 Landesliga	 3.	 30	 17	 6	 7	 58:36	 57	 1,9
	 total		  120	 60	 26	 34	 213:140	 202	 1,68



Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Eppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.itEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.it

VERKAUF, SERVICE, 
VERLEIH

Dorfplatz 21 - St. Pauls - Tel. 0471 66 21 801

wiegt die Enttäuschung über 
die letzte Saison oder ziehst du 
doch eine positive Bilanz? 
Klar waren die ersten drei Jahre 
super und die nun zu Ende gehen-
de Saison eine große sportliche 
Enttäuschung. Besonders gefreut 
hat mich in den erste drei Jahren, 
dass wir uns fußballerisch in jeder 
Hinsicht kontinuierlich verbessern 
konnten. Diese Entwicklung konn-
ten wir heuer leider nicht fortset-
zen. Ich wollte St. Pauls unbedingt 
in der Oberliga verlassen. Es sollte 
nicht sein. 

Gibt es Spieler, die du heraushe-
ben möchtest wegen ihrer Ein-
stellung, ihres Könnens, ihrer 
Leidenschaft? 
Trainer heben nie einzelne Spie-
ler hervor: Alle sind wichtig! Die 
Mannschaft ist alles! Jeder Spieler 
ist mit SEINEN Eigenschaften für 
die Mannschaft wichtig.  Konkret 
auf die drei genannten Spielerei-
genschaften in der Fragestellung 
will ich aber trotzdem folgende drei 
Spieler nennen: Simon Fabi, Ma-
nuel Schieder und Fabian Mayr. 
  
Hast du schon konkrete Fuß-
ball-Zukunftspläne? 
Ich möchte keine konkrete Fuß-
ballaufgabe übernehmen und mich 
anderen Dingen widmen. 
  
Wirst du in Zukunft trotzdem 
dem FC St. Pauls die Daumen 

Blau-Weiße Vereinsnotizen
Noch an diesem Sonntag, dann 
geht es nicht nur für die Paulsner 
Spieler, sondern auch für die vie-
len Paulsner Fans in die Sommer-
ferien. Auf sie wartet die längste 
Pause seit Menschengedenken. 
Bis zum Meisterschaftsauftakt 
2015/16 am 30. August vergehen 
fast vier Monate. An dieser Stelle 
sei zum x-ten Mal an die vielen, 
vielen treuen Fans, Unterstützer, 
Daumenheber, Gönner, aber auch 
an die vielen Sponsoren gedankt, 
die uns auch in dieser so schwie-
rigen Saison immer zur Seite stan-
den. A groaßes Vergelts Gott!
 
Eine Begegnung der besonderen 
Art hatte am letzten Wochenende 
Sara Rufin. Die 21-jährige Tochter 
unserer guten Vereinsseele und 
Betreuers Ander Rufin studiert 
seit zwei Jahren in Wien Biologie. 
Nebenher spielt sie für den Wie-
ner Klub ASV 13 in der Abwehr. 
Am letzten Sonntag passierte Fol-
gendes: Mit Toni Polster war ein 
doch sehr prominenter Ex-Profi 
Zaungast im Spiel ASV 13 gegen 
den Wiener SK. Und mit ihm sein 

Hund. Der nutzte eine Unachtsam-
keit Polsters aus und flitzte plötz-
lich aufs Spielfeld, wo er alle Spie-
lerinnen freudigst begrüßte. Aber 
erst der Rufin Sara gelang es, den 
Pudel wieder einzufangen. Als sie 
ihn dem Polster Toni übergab (im 
Bild), war der Applaus von den Tri-
bünen groß.
 
Die 25. Auflage des Paulsner 
Kleinfeldturniers am berühmt-be-
rüchtigten „Morktplotz“ nähert sich 
mit Riesenschritten: Es geht vom 
8. bis 12. Juli über die Bühne. Für 

das OK der Paulsner Youngboys 
um Ander Frötscher, Günther 
Debelyak, Manfred Paller und 
Andreas Vieider wird es das letz-
te sein, das sie organisieren. Aber 
nicht nur aus diesem Grund wird 
die Jubiläums-Auflage eine ganz 
spezielle. Ausgetragen wird auch 
heuer ein Turnier der Paulsner 
Vereine, ein Legendenturnier und 
natürlich das „normale“ Kleinfeld-
turnier. Mehr Infos gibt es im In-
ternet unter www.fcpauls.com, 
Rubrik Kleinfeldturnier.

drücken und dich ab und zu bei 
uns sehen lassen? 
Auf alle Fälle! St. Pauls ist mir ans 
Herz gewachsen. Alle seine Mitar-

beiter und seine Anhänger werden 
mir immer positiv in Erinnerung 
bleiben. Ich habe wirklich schöne 
Beziehungen erlebt. Die Fußball-

tradition, die hier gelebt wird, ist 
mir wichtig. Ich komme sicher! 
Zum Schluss erlaube ich mir zu 
sagen: AUF PAULS!



Für Informationen oder Reservierungen
rufen Sie folgende Nummern an:
Tel. 0471 633396 oder Fax 0471 633395

Restaurant - Pizzeria

39057 St. Pauls - Unterrainer Straße 29

Mimo, auch dieses Jahr hast 
du wieder die U-10 IV übernom-
men. Wie setzt sich dein Kader 
zusammen?
Mein Kader besteht aus 13 Spie-

lern, wobei zwei Akteure dem 
Jahrgang 2006 entspringen, der 
Rest ist vom Jahrgang 2005.

Wo liegen die Stärken, wo die 

Schwächen deines Teams?
Unsere Stärken liegen eindeutig in 
der Offensive, was wir verbessern 
müssen ist hingegen die Arbeit 
nach hinten – Angriff ist dabei die 
beste Verteidigung, die Defensi-
varbeit muss also von allen ge-
meinsam erledigt werden.

Welche Ziele hast du dir für die-
se Saison gesteckt?
Mein primäres Ziel ist es, die Jungs 
im technischen Bereich nach vor-
ne zu bringen. Zudem versuche 
ich, ihnen auch eine gewisse Fuß-
ball-Mentalität zu vermitteln. 

Kann man schon in diesem Al-
ter sagen: Dieser Spieler hat das 
Potential, den Sprung in die Ers-
te Mannschaft zu schaffen?
Das ist sehr schwer zu sagen. 
Vieles hängt sicherlich von der 
Einstellung eines Spielers ab, also 
wie groß sein Fußball-Hunger ist. 
Aber auch die Familie sowie die 
Jugendtrainer spielen eine wichti-
ge Rolle und können mitentschei-
dend sein, ob ein Spieler den 
Sprung schafft oder nicht.

Du bist nun seit mehreren Jah-
ren Trainer bei der Jugendförde-
rung. Wie gefällt dir die Arbeit?
Meine Arbeit gefällt mir sehr gut, 
besonders genugtuend ist zu se-
hen, wie sich die Jungs Tag für 
Tag verbessern und dank ihrer 
Fortschritte zu einer einheitlichen 
Truppe zusammenwachsen. Wo 
kann man sich verbessern? Die 
Bemühungen sollten in Zukunft im-
mer weiter in jene Tendenz gehen, 
die jungen Spieler zu verstehen, 
andererseits sollte man sie aber 
auch in disziplinarischer Hinsicht 

Mit der letzten Blau-Weißen dieses Jahres geht auch die Vorstellung 
der Jugendteams zu Ende. Als letzte Mannschaft präsentieren wir die 
U-10 IV, deren Trainer Domenico Cidoni uns Rede und Antwort stellte.

Das ist die Unter 10 IV 2014/2015

Das ist die U-10 IV mit Trainer Mimo Cidoni (hinten ganz ganz rechts)
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Trainer Domenico Cidoni im Porträt

Geburtsdatum: 4. Februar 
1956 in Jesolo
Wohnort: Frangart
Familienstand/Kinder: verhei-
ratet mit Claudia, Sohn Simone
Position als Spieler: Flügel, 
Mittelfeld
Vereine als Spieler: Jesolo, 
Belluno
Vereine als Trainer: Albanese 
Cuneo, St. Pauls

gegenüber den eigenen Mitspie-
lern, aber auch den Gegnern er-
ziehen. Fußball ist und bleibt ein 
Spiel, das dürfen wir nicht verges-
sen.

Zur Kampfmannschaft: In die-
sem Jahr mussten wir erstmals 
wieder Spieler von auswärts 
holen, um die Jugendregel zu 
erfüllen. Wo siehst du die Grün-
de für die so geringe Decke an 
jungen Akteuren?
In einer Kampfmannschaft nur 
einheimische Jugendspieler zu 
haben, das ist für keinen Club 
einfach. Je höher die Liga, desto 

schwieriger junge Spieler zu fin-
den, die mit dem Niveau mithalten 
können. Wir sind drei kleine Dör-
fer, deshalb entspringen immer 
nur eine begrenzte Anzahl an Ta-
lenten. Aber mit dem Spielermate-
rial, das wir besitzen, machen wir 
glaube ich eine gute Arbeit.

Jugendnotizen bunt gemischt
Die Einschreibungen für das Som-
mercamp laufen: Wie bereits tradi-
tionell findet heuer auch heuer das 
Sommercamp für Nachwuchsfuß-
baller statt. Es geht vom Montag, 
20. Juli bis Freitag, 24. Juli auf 
dem Paulsner Kunstrasenplatz 
über die Bühne. Unter der Leitung 
von diplomierten Sportlehrern und 
geprüften Fußballtrainern werden 
die Kinder neben dem Fußball 
auch andere Sportarten wie Bas-
ketball praktizieren. Seit letzter 
Woche liegen die Anmeldeformu-
lare in der Paulsner Sportbar auf 
bzw. werden von den Jugendtrai-
nern verteilt. Selbstverständlich 
sind auch all jene Spieler, die nicht 

bei der Jugendförderung spielen, 
herzlich am Camp eingeladen. 
Weitere Informationen gibt es bei 
Andreas Klotz unter Telefonnum-
mer 328/4954538 oder im Internet 
unter www.fcpauls.com.
 
Eine wichtige Personalentschei-
dung wurde bei der letzten Ju-
gendausschusssitzung am Mon-
tag, 20. April getroffen:  Markus 
Pircher (im Bild) wurde dabei 
offiziell als neuer Jugendleiter vor-
gestellt. Markus ist bereits seit ei-
nigen Wochen voll und ganz in die 
Arbeit integriert und hat neben sei-
ner Tätigkeit als C-Jugend-Trainer 
auch noch weitreichende andere 

Aufgaben organisatorische Natur 
zu bewältigen. Bei der Ausschuss-
sitzung wurden zudem noch einige 
wichtige Termine ausgemacht: So 
wird Anfang Juni ein Elternabend 
für alle Fußballkinder der Nach-

wuchsförderung im Tannerhof in 
Girlan abgehalten, zudem gibt es 
am Mittwoch, 10. Juni die alljährli-
che Abschlussfeier. Ende Mai/An-
fang Juni erscheint nochmals eine 
Sonderausgabe der Blau-Weißen 
Nachrichten, die sich ausschließ-
lich mit der Jugendförderung be-
schäftigt.
 
Der Cordial Cup wurde 1998 ins 
Leben gerufen. Durch die Teilnah-
me von Spitzenteams wie Bayern 
München, Juventus Turin, Fey-
enoord Rotterdam und vielen 
anderen Profiteams hat es sich zu 
den bedeutendsten europäischen 
Jugendturnieren etabliert. Es wer-



AUSFÜHRUNG ALLER SPENGLERARBEITEN

www.bauspenglerei-stampfl.it
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Tabellen

U 10 2

B-Jugend C-Jugend U 13

U 10 3 U 10 4

U 12 U 11 U 10 1

den pro Altersklasse zwölf  Quali-
fikationsturniere mit jeweils 16 bis 
20 Mannschaften ausgetragen. Mit  
200 teilnehmenden Mannschaften 
pro Kategorie ist der Cordial Cup 
eines der größten Jugendturniere 
in Europa überhaupt. Beim Qua-
lifikationsturnier in St. Martin in 
Passeier nimmt die gemeinsame 
Jugendförderung St. Pauls-Gi-
rlan-Frangart beim U13-Turnier 
(Jahrgänge 2003/03) sowie beim 
U11-Turnier (Jahrgänge 2004/05) 
teil. Die U13, die am 1. Mai im Ein-
satz ist, trifft bereits in der Vorrunde 
auf Wacker Innsbruck. Die U11 
spielt am 2. Mai und muss sich in 
der  Vorrunde u.a. gegen den FC 
Südtirol behaupten.
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you feel it
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Mittwoch Ruhetag

ACS Data Systems AG
Negrellistraße 6
39100 Bozen (BZ)
info@acs.it    www.acs.it

Die Spiele vom Wochenende
Oberliga: 
St. Pauls gegen Fersina am Sonntag, 3. Mai um 16 Uhr in Rungg

Junioren: 
Schlanders gegen St. Pauls am Samstag, 2. Mai um 16.30 Uhr  
in Schlanders

B-Jugend: 
St. Pauls gegen Eppan am Samstag, 2. Mai um 17 Uhr in St. Pauls

C-Jugend: 
Neugries gegen St. Pauls am Sonntag, 3. Mai um 9 Uhr in Bozen

VSS-Meisterschaften:
U13: 
Bozner FC gegen Frangart-Girlan-St. Pauls am Donnerstag, 30. April  
um 18.30 Uhr  in Bozen, Talferplatz

U12: 
spielfrei

U11: 
SC Passeier gegen Frangart-Girlan-St. Pauls am Donnerstag, 30. April  
um 19 Uhr in St. Leonhard

U10: 
U10 I: Frangart-Girlan-St. Pauls gegen Kaltern rot am Mittwoch, 6. Mai  
um 19 Uhr in Rungg 
U10 II: Eppan gelb gegen Frangart-Girlan-St. Pauls am Mittwoch, 6. Mai 
um 19 Uhr in St. Michael/Eppan 
U10 III: Frangart-Girlan-St. Pauls gegen Laag am Mittwoch, 6. Mai  
um 18 Uhr in Rungg 
U10 IV: Frangart-Girlan-St. Pauls gegen Weinstraße Süd am Montag,  
4. Mai um 18 Uhr in Rungg

Freizeit: 
Frangart gegen St. Pauls am Samstag, 2. Mai um 20 Uhr in Rungg 
St. Pauls gegen Sarntal am Dienstag, 5. Mai um 20.30 Uhr in St. Pauls 
Partschins gegen St. Pauls am Freitag, 8. Mai um 21 Uhr in Partschins 
Pokal-Halbfinale: St. Pauls gegen Prad am Pfingstmontag, 25. Mai um 
10.30 Uhr in St. Pauls. Der Sieger steigt ins Pokalfinale auf.

Der heutige Spieltag

Junioren

Freizeit

Oberliga
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www.karodruck.it

E L E K T R O

P H O T O V O L T A I C

www.elektroebnerignaz.com

d. Martin Rainer & Co OHG
St.-Justina-Weg 4  - 39057 St. Pauls

Tel. 0471 66 56 16

 


